
Wussten Sie ...
... dass es außer dem Wurzacher Ried nur noch sieben europadiplomierte Natur­
schutzgebiete in Deutschland gibt – darunter so prominente Gebiete wie das 
Berchtesgadener Land, der Bayerische Wald und die Lüneburger Heide?
…dass die in Humberg und bei Weitprechts – in Sichtweite des Riedes – projek­
tierten Windkraftanlagen (WKA) eine Höhe von 260 Metern haben und damit 100 
Meter höher als das Ulmer Münster sind?
…dass die geplanten WKA bei Osterhofen den Haidgauer Berg und die Grabener 
Höhe um 130 bis 180 Meter überragen würden?
... dass das Gebiet von Bad Waldsee über Bad Wurzach, Kisslegg, Leutkirch bis 
Aitrach ganz besonders im Fokus der staatlichen Windkraftplaner steht?*
Klar, Sie wussten ... 
... dass diese riesigen Maschinen, mit Flügeln doppelt so groß wie die eines Jum­
bo­Jets, ihre Energie aus dem Abbremsen des Windes gewinnen.
Aber Sie wussten wohl nicht ... 
... dass das von einer WKA erzeugte Luftdruckfeld so stark ist, dass es einer  be­
stimmten Art von Fledermäusen im Nahfeld die Lunge zerbirst?**
Und Sie wussten nicht ...
... dass im Genehmigungsverfahren von WKA diese Luftdruckpulse weder ermit­
telt noch bewertet werden im Hinblick auf die gesundheitliche Gefährdung der in 
der Nähe wohnenden Menschen.
Wussten Sie ...
... dass die Politik sich nicht auf einen Schutzabstand zum Menschen einigen 
konnte und dass deshalb diese Windrad­Giganten auf bis zu 450 m (Stand Januar 
2023) an Siedlungen herangebaut werden können?  
... dass die Investoren bei einem Windpark zum Schutz ihrer eigenen Anlagen 
einen inneren Mindestabstand von 900 m einhalten, damit das im Wind nachfol­
gende Windrad keine Schäden durch Ermüdungsbrüche erfährt?
... dass in Jöhstadt (Sachsen) ein Windparkbetreiber kein Geld mehr hat, um WKA­
Fundamente nach dem Ende der Nutzungsdauer abzubauen?
... dass die derzeit bestehenden 30.000 Windkraftanlagen im Jahre 2021 nur 3,3 % 
der Gesamtenergie in Deutschland erzeugt haben? 
... dass das örtliche Klima (lokales Mikroklima) durch WKA wärmer wird – mit un­
absehbaren Auswirkungen auf die Pflanzen- und Tierwelt im Ried?
... dass die Landräte von Ravensburg, Sigmaringen und Friedrichshafen, deren 
Behörden zuständig sind für die Genehmigung von Windkraft anlagen, im Auf­
sichtsrat des Windkraftbetreibers EnBW sitzen?
Kennen Sie diesen Satz? 
„... um das Wurzacher Becken herum ist die Integrität der Landschaft zu bewahren und 
auf den Erhebungen und Hügeln im Sichtbereich des Wurzacher Riedes ist der Bau 
technischer Infrastruktur zu vermeiden.“***
Der Satz stammt aus der Verlängerungsurkunde von 2019 für das Europa­
diplom, mit dem das überragend wichtige Wurzacher Ried ausgezeichnet ist.
*Quelle: https://www.energieatlas-bw.de/wind/anlagen-und-potenziale              **Sogenanntes Barotrauma
***Ausdrücklich sind laut Verlängerungsurkunde auch Windkraftanlagen damit gemeint.

Das
Ried
ist
der
Schatz
von 
Bad Wurzach

Die Aufnahme vom nebelbedeckten Wurzacher Ried entstand auf dem Sonnenberg bei Friedlings am Morgen des 26. Oktober 2017 (7.14 Uhr). 
Das schneebezuckerte Feldkreuz hat unser Fotograf bei Knetzenweiler gesehen. Fotos: Reinhold Mall

 Auf schönem Land fiel mir mein Anteil zu, ja mein Erbe gefällt mir gut!  Ps. 16,6
In diesen Psalmvers kann leicht einstimmen, wer unsere oberschwäbische Landschaft mit den wunderbaren Kirchen, Kapellen, 
Bildstöckchen und Wegkreuzen, ebenso mit den Wiesen und Feldern, Seen und Bächen, sanften Hügeln und Ebenen, dem Hoch-
moor im Vordergrund und am Horizont die Alpen betrachtet. In Muße hier unterwegs sein ist eine Wohltat für Leib und Seele. 
Dazu möchte Sie dieser Begleiter durch das Jahr 2021 anregen.

 Wie kam es zu diesem Kalender?
Im ökumenischen Dienstgespräch kam die Idee auf, Einblicke in die einzel-
nen Kirchengemeinden zu gewähren. Wir sind zehn katholische und eine 
evangelische Gemeinde; mit dem Gottesberg als Wahrzeichen für unsere 
Stadt ergeben sich Bilder für die zwölf Monate. Die Bildauswahl war ange-
sichts der Fülle doch nicht ganz leicht. Immer mehr wurde deutlich, welch 
großes Erbe uns anvertraut ist. Gott sei Lob und Dank!

 Was möchten wir bewirken?
Unsere Seelsorgeeinheit ist sehr groß, unsere Stadt ist eine Flächengemein-
de mit vielen Dörfen, Weilern und Gehöften. Kirchen und Kapellen sind im-
mer auch Wahrzeichen für die Gemeinden und Wohnplätze. Sie zu schätzen 
heißt auch die Gemeinschaft am Ort schätzen, sich für die anderen inter-
essieren – das erweitert den Horizont; es schenkt Verständnis füreinander 
und vertieft das gute Miteinander, das hier überall ausgeprägt zu spüren ist.

 Wer hat mitgewirkt?
Ein großes Dankeschön ist hier angebracht: Herrn Gerhard Reischmann 
für seine vorzügliche journalistische und gestalterische Arbeit und das 
Einbeziehen der Fachleute für die verschiedenen Kirchen, auch der Kapel-
lenpfleger, die gerne und sachkundig Auskunft über die örtlichen Kapellen-
patrozinien gegeben haben. Herzlichen Dank den Fotografen, die uns ihre 
wunderbaren Bilder zur Verfügung gestellt haben, ganz besonders Herrn Uli Gresser, der sich eigens nochmals auf den Weg 
gemacht hat, die fehlenden Motive zu fotografieren. Auch dem fe-Verlag in Kisslegg-Immenried gilt für Rat und Hilfe unser Dank. 
Eine wichtige Quelle war das Kapellenbuch von Manfred Thierer und Ursula Rückgauer („Stätten der Stille“, Lindenberg 2009). 
Bestens bedient wurden wir von der Druckerei Pre Print Service GmbH in St. Wendel.

 Ein Segenswunsch für Sie
Unsere Zeitrechnung richtet sich aus an Christi Geburt. Er hat uns erlöst, darum sagen wir gerne auch „Anno Domini, Jahr des 
Herrn 2021“. Gottes Sohn kommt in unsere Zeit, um uns das Heil, das Glück, die Gesundheit an Leib und Seele, Leben in Fülle zu 
bringen. Kommt dies nicht der Sehnsucht unserer Zeit entgegen? Für Jakobusfreunde ist heuer dazu ein Heiliges Jahr, da das Fest 
des Hl. Jakobus auf einen Sonntag fällt. Von Herzen wünschen wir Ihnen, auch im Namen des ganzen Pastoralteams: Die Freude 
an Gott, an allem Guten und Schönen begleite Sie alle Tage Ihres Lebens! 
 Bad Wurzach zur Weihnachtszeit 2020          Pfarrer Paul Notz          Pfarrer Stefan Maier          Pfarrerin Barbara Vollmer

Bodennebel über dem Ried, Blick in die Alpen (von Friedlings aus)
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Das wollen Kurgäste nicht sehen.
Windkraft gefährdet
den Kur­Standort Bad Wurzach.
So sähe der Blick übers Wurzacher Ried aus, wenn in Osterhofen 
– jenseits der Grabener Höhe – Windkraftanlagen stünden.
Hinweis: Die Visualisierungen oben und rechts können 
die Dramatik der realen Wahrnehmung dieser Großanlagen
nicht adäquat wiedergeben.

V. i. S. d. P.: Reinhold Mall, Postweg 8, 88410 Bad Wurzach 
Vorsitzender des gemeinnützigen Vereins Landschaftsschützer Oberschwaben­Allgäu e. V.

Lieber Bürger, liebe Bürgerin, werden Sie Mitglied. 
Beitrittserklärung unter www.landschaftsschützer.de/beitritt

Infos unter Telefon: 07564 / 93 60 78 (Mall)
E­Mail: mall@landschaftsschuetzer.de

Laufend aktuelle Infos zur Windkraftentwicklung 
im Raum Bad Wurzach unter 
www.landschaftsschützer.de

Ja, ich werde Mitglied (Beiträge freiwillig)
...........................................................................................
Vorname               Nachname                 Unterschrift
............................................................................ Anschrift
...........................................................................................
Tel.      Mail

Spendenkonto
Landschaftsschützer Oberschwaben-Allgäu e.V. 
Kreissparkasse Ravensburg (BLZ 65050110) 

Kontonummer 101098935
IBAN DE85 6505 0110 0101 0989 35

Gerne können Sie unser ideelles Engagement 
gegen Spendenquittung unterstützen.

Blick Richtung Ziegolz 
Standort des Betrachters: zwischen Reischberg und Albers

Blick von Eintürnen zum Hummelluckenwald bei Humberg
Standort des Betrachters: Straße am Oberen Weiher an der Abzweigung nach Immenried


